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Vor gut einem Jahrzehnt führte der Weg des texanischen Songwriters ASH
GRAY (Austin) über einen mehrjährigen New York-Aufenthalt bis nach 
Sheffield (England), dem Land seiner familiären Wurzeln.

Nach GRAYS erstem Soloalbum 'Once I Got Burned' (2014) folgt in die-
sem Jahr mit 'Chickenwire' die Nachfolgeplatte, für die er zehn Songs in 
einer Gesamtspiellänge von knapp vierzig Minuten entworfen hat.

 

Dabei ist er seinem gewohnten Stil, einer Mischung aus Folk und Country, 
treu geblieben. Allein schon aus diesem Grund wabert der Tonträger recht 
bekömmlich aus den Boxen. Seine Gesangseinlagen, fernab von jeglicher 
Aggressivität, wirken sehr harmonisch und beruhigend. Ebenso seine     
instrumentalen Einlagen, die sich ausschließlich im ruhigem Gewässer   
bewegen. So, als wenn er auf einem Floß nur mit einer Gitarre und einen 
Cuba Libre 'bewaffnet', dem Sonnenuntergang entgegen gleiten würde.

 

Mit „Josephine Clark“ hat ASH ein Lied kreiert, das an die glorreiche Zeit 
von SIMON & GARFUNKEL erinnert. Und genau in diesem Stil           
präsentiert sich das ganze Album, wirkt in der Gesamtheit dem Genre       
entsprechend qualitativ hochwertig und dürfte vor allem Fans von Coun-
try- und Americana-Klängen ansprechen.

Als weitere Hörproben empfehle ich den Opener „The Other Man“, den 
melancholisch-staubtrockenen Titeltrack „Chickenwire“ und „Life's Poun-
ding Adventure“, eine schön schroffe Bluegrass-Nummer. 

Letztlich ist 'Chickenwire' eine Sammlung von zehn Songs, die sich        
allesamt sehr wohlwollend durchs Nervenkostüm filtern lassen. ASH 
GRAY unterstreicht mehrmals, dass er recht gut mit einem Sechssaiter    
umzugehen weiß. Diese hat er zum Teil mit Harmonika- und Pianoklängen 
glänzend vermischt, sodass der Tonträger auch mit gut tuender Abwechs-
lung aufwarten kann. Im Prinzip kann ich keinerlei Schwächen erkennen 
und somit spricht nichts gegen einen Erwerb von 'Chickenwire'. 



Setliste:
01. The Other Man [04:11] 
02. Golden Road [04:40] 
03. The Creek Don't Rise [03:30] 
04. Josephine Clark [03:40] 
05. Sundown(Come See Me) [05:22] 
06. When The Devil Comes Home [04:14] 
07. Firefly [03:40] 
08. Chicken Wire [03:35] 
09. Life's Pounding Adventure[04:11] 
10. It Might Get Loud [02:46] 


